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tigen Bauemhilfe (VdgB) ist 1946 im 
Ergebnis der —*• demokratischen Bo
denreform aus den Ausschüssen der 
gegenseitigen Hilfe hervorgegan
gen. Als demokratische Massenor- 

anisation nahm sie unter Führung 
er Arbeiterklasse und ihrer marxi

stisch-leninistischen Partei Einfluß 
auf die Festigung der Bodenreform 
und die Demokratisierung des Dor
fes, sie förderte die gegenseitige 
Hilfe und die Gemeinschaftsarbeit 
unter den werktätigen Bauern zur 
Entwicklung der landwirtschaftli
chen Produktion und zur Steigerung 
der Erträge. 1950 vereinigten sich 
die VdgB und die landwirtschaftli
chen Genossenschaften zur Vereini
gung der gegenseitigen Bauernhilfe 
— Bäuerliche Handelsgenossen
schaften (VdgB-BHG). Die VdgB 
half mit ihren politischen, ökonomi
schen und kulturellen Aufgaben ak
tiv bei der —* sozialistischen Umge
staltung der Landwirtschaft sowie der 
Entwicklung und Festigung der 
LPG. Sie setzte sich in Verwirkli
chung der Agrar- und Bündnispoli
tik der SED für den weiteren gesell
schaftlichen Entwicklungsprozeß 
der sozialistischen Landwirtschaft 
der DDR ein. Heute unterstützt die 
VdgB-BHG als sozialistische Mas
senorganisation der Genossen
schaftsbauern und -gärtner der 
DDR in weiterer Verwirklichung 
der Beschlüsse des X. Parteitages 
der SED und des XII. —*■ Bauemkon- 
gresses der DDR die politische Mas
senarbeit und den sozialistischen 
Wettbewerb in den Dörfern und 
hilft aktiv mit bei der Förderung der 
Initiativen der Genossenschaftsbau
ern und -gärtner zur Steigerung der 
landwirtschaftlichen una gärtneri
schen Produktion und ihrer Effekti
vität. Sie trägt mit dazu bei, die ge
sellschaftliche Stellung und Verant
wortung der —<• Klasse der Genossen
schaftsbauern als Bündnispartner der 
Arbeiterklasse weiter zu erhöhen, 
ihre Teilnahme an der sozialisti
schen Demokratie und der Leitung

des Staates zu unterstützen. Die 
VdgB-BHG sichert die aktive Mitar
beit ihrer Mitglieder, besonders in 
den örtlichen Volksvertretungen, 
und arbeitet im Rahmen der Natio
nalen Front der DDR eng mit den 
im Demokratischen Block vereinten 
Parteien und Massenorganisationen 
zusammen; besondere Aufmerksam
keit widmet sie der Arbeit mit den 
Genossenschaftsbäuerinnen und der 
Jugend. Sie nimmt mit ihren Mög
lichkeiten Einfluß auf ein reges gei
stig-kulturelles und sportliches Le
ben in den Dörfern, hilft mit bei der 
Durchführung sozialpolitischer 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen, 
bei der Organisierung der Urlaubs- 

estaltung für die Genossenschafts- 
auern und der Betreuung der Vete

ranen der LPG. Die Bäuerlichen 
Handelsgenossenschaften (BHG) der 
VdgB richten ihre Tätigkeit als Ver- 
sorgungs- und Dienstleistungsein
richtungen auf die Unterstützung 
der Produktionsaufgaben zur Erhö
hung des Leistungszuwachses in der 
sozialistischen Landwirtschaft. Sie 
versorgen die LPG, GPG, VEG und 
deren kooperative Einrichtungen 
mit Produktionshilfsmitteln, Ar
beitsschutzbekleidung und -mittein 
sowie Hygienebekleidung, sie unter
stützen die Genossenschaften bei 
der Rekonstruktion, Modernisie
rung und Rationalisierung von land
wirtschaftlichen Anlagen sowie bei 
der Kooperation von Transport- 
und Umschlagsprozessen. Zur För
derung der landwirtschaftlichen und 
gärtnerischen Kleinproduktion ver
sorgen sie die Genossenschaftsbau
ern, die Mitglieder des Verbandes 
der Kleingärtner, Siedler und Klein
tierzüchter u. a. Kleinproduzenten 
mit Artikeln für Haus, Flof und Gar
ten und entwickeln vielseitige 
Dienstleistungen und Ausleihstütz- 

unkte. Sie versorgen die Dorfbevöl- 
erung mit Baumaterialien für Repa

raturen zur Modernisierung, für den 
Um- und Ausbau der Wohnungen


